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BAUGEWERBE

Seit der Firmengründung Mitte des 19. Jahrhunderts ist die Josef Baumann AG (JB BAU) ein zuverläs-

siger Partner in allen Sparten des Hoch- und Tiefbaus. Heute beschäftigt das unabhängige Unternehmen

rund 65 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, davon neun Lehrlinge.

m Altdorfer Winkel-Quartier gründete 1845 Niko-

laus Baumann eine kleine Baufirma, die in den Fol-

gejahren von seinem Schwiegersohn und danach von

dessen Sohn Josef Baumann senior beherzt  erweitert

wurde. Unter Peter und Josef Baumann junior erlebte

das Unternehmen Mitte des 20. Jahrhunderts turbu-

lente Jahre mit schönen «Up’s» (Personalhöchststand)

und schwierigen «Down’s» (Rezession in den Siebzi-

gerjahren). Ihr Image als seriöse Anbieterin blieb der

Firma indes stets erhalten. Seit 1990, mit dem Eintritt

des heutigen Geschäftsleiters Stefan Baumann, ver-

stärkte JB BAU ihr Engagement in Tiefbau-Arbeitsge-

meinschaften, um so auch bei Grossaufträgen kon-

kurrenzfähig zu bleiben. Demselben Ziel diente 2004

die Integration der Infanger Hoch- und Tiefbau AG,

mit der JB BAU schon seit Jahren erfolgreich koope-

rierte. 

JB BAU – seit über 150 Jahren
einen festen Platz in der Baubranche

I

1996 schlossen sich Urner Firmen aus dem Bauhauptgewerbe

zur Bauwirtschaftskonferenz Uri (BWK Uri) zusammen. Ziel des

Vereins ist, geschlossener aufzutreten und die Zusammenarbeit

unter den Mitgliedern zu fördern.

eute sind 22 Bauunternehmungen, 22 Planer

(Architekten und Ingenieure) sowie 3 Beton-

werke Mitglieder der Bauwirtschaftskonferenz Uri.

Insgesamt sind in diesen Betrieben rund 800 Per-

sonen beschäftigt, davon sind mehr als 50 junge

Frauen und Männer in der Ausbildung.

Die Bauunternehmungen  
Die Hälfte der Urner Baubetriebe beschäftigt 30

und weniger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Nur zwei Firmen haben 100 oder mehr Mitarbei-

tende angestellt. Der Anteil an Teilzeitangestellten

ist sehr klein, nämlich weniger als 3 Prozent. Der

Tiefbau ist mit Abstand die Hauptsparte der Urner

Bauunternehmungen. Bei über der Hälfte der Fir-

men ist der Anteil über 50 Prozent. Der Hochbau

ist vor allem bei kleineren Betrieben wichtig und

kann bis 100 Prozent des Umsatzes ausmachen.

Weitere wichtige Sparten sind der Untertagbau

und Elementbau.

Die Hauptauftraggeber
Die Urner Bauunternehmungen sind hauptsächlich

vor Ort, im eigenen Kanton tätig. Nur wenige Fir-

men erwirtschaften mehr als die Hälfte ihres Um-

satzes ausserhalb der Kantonsgrenzen. Etwas grös-

ser ist der Anteil derer, die ausschliesslich innerhalb

des  Kantons tätig sind. Hauptauftraggeber des Ur-

ner Baugewerbes ist die öffentliche Hand. Nur drei

Firmen erwirtschaften mehr als 50% des Umsatzes

bei privaten Kunden. Etwa die Hälfte der Aufträge

aus der öffentlichen Hand stammt vom Kanton, je

ein Viertel vom Bund und den Gemeinden. Der An-

teil an Aufträgen von Seiten der Korporation ist

verschwindend klein. Insgesamt schwankt diese

Verteilung aber von Jahr zu Jahr stark. Trotz ver-

mehrter Zusammenarbeit der Baumeister werden

über 50% der Leistungen von Einzelfirmen er-

bracht.

BWK Uri – gemeinsam die

Interessen vertreten
H

Die Hauptziele

Die BWK Uri vertritt einen der wichtigsten Wirtschaftszweige im Kanton Uri.

Die Hauptziele der BWK Uri sind:

• gemeinsam und koordiniert die Interessen der Bauwirtschaft im Kanton

zu vertreten

• die Zusammenarbeit unter den Mitgliedern zu fördern. Gemeinsam sind

wir stark.

• günstige Rahmenbedingungen für den Baumarkt zu schaffen und

• die Behörden und die Öffentlichkeit über die Belange der Bauwirtschaft
zu orientieren.

• Mitsprache bei Gesetzesvorlagen und Verordnungen welche die Urner
Witschaft betreffen.

Flüelerstrasse 12, CH-6460 Altdorf

Kirchstrasse 104, CH-6454 Flüelen

Telefon 041 874 81 81, info@jb-bau.ch, www.jb-bau.ch

Geschäftsführer: Stefan Baumann, dipl. Ing.

Baugeschäft Josef Baumann AG, JB BAU

Bereit für Aufträge von klein bis ganz gross
Der Blick in die Firmengeschichte zeigt, dass sich das Unternehmen in all

den Jahrzehnten seinen Kernkompetenzen – den klassischen Sparten des

Hoch- und Tiefbaus – zwar bewusst treu geblieben ist. Gleichzeitig scheute

JB BAU jedoch nie davor zurück, sich in neuen Tätigkeitsfeldern Kompetenz

zu erarbeiten, wenn sich in der aktuellen Marktentwicklung entsprechende

Bedürfnisse abzeichneten. Durch diese Auffächerung ihrer Tätigkeitsfelder

ist JB BAU wendig genug für Klein- und Kleinstaufträge. Das Unternehmen

verfügt aber zugleich über das Know-how und die Kapazität für Grosspro-

jekte wie etwa im Zusammenhang mit der Umfahrung Flüelen oder der Na-

tionalstrassensanierung.  Mit Überzeugung verpflichtet sich die JB BAU dem

Qualitätszertifikat nach ISO 9001:2000. Dadurch hat der Kunde die Ge-

währ, in allen Baufragen beraten und jederzeit kompetent und langfristig

unterstützt zu werden. Dieser Grundsatz wird von den 65 Mitarbeitern und

Mitarbeiterinnen der JB BAU täglich umgesetzt – unterstützt von einer Fir-

menleitung, die mit Vertrauen und permanenter Schulung auf eine hohe Ei-

genverantwortung ihres Teams zählt.

Cornelius Koot

Dipl. Ing. HTL, Altdorf.

Seit 1999 Präsident der BWK Uri und

seit 1988 Geschäftsleitungsmitglied

der Projekta AG.
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